
 

Energie und Umwelt 

 

Bericht zuhanden GR und GL 
 

20. Oktober 2025, mew/mg 

B  Kommunale Fahrzeugflotte  
 Erhebung 2024 zu Fahrzeugkilometern, Effizienz und Treibhausgasemissionen 

 

 

Fahrzeugpark Strasseninspektorat (z.V.g. von Chr. Schütz) 
  



Energie und Umwelt Horgen 
Erhebung 2024 zu Fahrzeugkilometern, Effizienz und Treibhausgasemissionen 
20. Oktober 2025 

 Seite 2 von 16 

 

Inhaltsverzeichnis 
 
Zusammenfassung: Das Wichtigste in Kürze ..................................................................... 3 
1. Einleitung und Zielsetzung ............................................................................................. 5 
2. Vorgehen, Methodik ....................................................................................................... 5 
2. Resultate ........................................................................................................................ 7 
2.1 Anzahl Fahrzeuge und Antriebsart ............................................................................... 8 
2.2 Fahrzeugkategorien ..................................................................................................... 8 
2.3 Zurückgelegte Kilometer ............................................................................................... 9 
2.4 Treibstoffverbrauch und Effizienz ............................................................................... 10 
2.5 Treibhausgasemissionen ............................................................................................ 10 
2.6 Altersstruktur der gemeindeeigenen Fahrzeuge und Antriebsart ................................ 11 
3. Erkenntnisse ................................................................................................................ 11 
3.1 Wichtigste Erkenntnisse bezüglich Treibhausgasausstoss ......................................... 11 
3.2 Sharing ....................................................................................................................... 12 
3.3 Situation bei Privatfahrzeugen .................................................................................... 12 
3.4 Beurteilung der Altersstruktur ..................................................................................... 12 
3.5 Beurteilung der Neuanschaffungen ............................................................................ 13 
3.6 Entwicklung Effizienz der gemeindeeigenen Personen- und Lieferwagen .................. 14 
3.7 Kompensation der Treibhausgasemissionen mittels Zertifikatskauf ............................ 15 
4. Empfehlungen .............................................................................................................. 15 
 
  



Energie und Umwelt Horgen 
Erhebung 2024 zu Fahrzeugkilometern, Effizienz und Treibhausgasemissionen 
20. Oktober 2025 

 Seite 3 von 16 

Zusammenfassung: Das Wichtigste in Kürze 

Auf dem Weg zum Ziel, den CO2-Ausstoss des kommunalen Fahrzeugparks bis zum Jahr 
2030 um 30 % zu verringern (Referenzjahr 2021), ist die Gemeinde Horgen gut unterwegs. 
Der Treibhausgasausstoss konnte von 2021 auf 2024 von 263 auf 226 Tonnen CO2 um 16 
% verringert werden.  
Die 154 motorisierten Fahrzeuge und die 16 erfassten E-Bikes haben für Fahrten der Ge-
meinde Horgen zusammen 685'700 Kilometer zurückgelegt. Dabei wurden ungefähr 
97'500 Liter Benzinäquivalente1 (BÄ) verbraucht und 226 Tonnen CO2 ausgestossen. In 
der Tabelle 1 sind die wichtigsten Parameter der kommunalen Flotte zusammengefasst.  
Die zurückgelegte Kilometerzahl hat 2024 gegenüber dem Coronajahr 2021 von 632'700 
um 53'000 auf 685'700 Kilometer zugenommen (Zunahme von 8 %, es wurden aber auch 
ein paar wenige Fahrzeuge in die Erfassung aufgenommen, welche 2021 noch nicht dabei 
waren). Dank der Elektrifizierung und der vermehrten Verwendung von E-Bikes hat der 
Treibstoffverbrauch trotz der Zunahme der Kilometer um 8 % von 112'000 um 14'500 auf 
97'500 Liter Benzinäquivalente (BÄ) abgenommen (Abnahme um 13 %).  
Die Anzahl von Elektrofahrzeugen konnte von 6 auf 18 erhöht werden (inklusiv 3 Hybride). 
Damit sind 30 % der Personenwagen, 11 % bei den Lieferwagen und 4 % der Spezialfahr-
zeuge elektrisch angetrieben. 
Mit den ausgewerteten 16 E-Bikes wurde die Strecke von 31'000 Kilometer bewältigt, was 
rund 5 % der gesamten Fahrstrecke beträgt (dies v.a. von den Spitex-Mitarbeitenden). Bei 
den Strecken, welche mit E-Bikes zurückgelegt wurden, gab es praktisch keinen Treib-
hausgasausstoss (35 kg CO2 gegenüber 4'000 Tonnen CO2, falls die Fahrten mit PW zu-
rückgelegt worden wären).  
Mit Sharing-Fahrzeugen (Renault Zoe, Mobility, E-Bike und Cargo-E-Bike) wurden nur 
rund 1 % der Strecken von den Gemeinde-Mitarbeitenden zurückgelegt. Betreffend Sha-
ring existiert ein grosses Optimierungspotential. 
Die Entwicklung der gemeindeeigenen PW und Lieferwagen von 2012 bis 2024 wird in Be-
zug auf Effizienz wie folgt beurteilt: Der Treibstoffverbrauch pro 100 km (Effizienz) ist bei 
den PW um rund 40 % gesunken. Bei den Lieferwagen ist er mehr oder minder konstant 
geblieben und erst in den letzten sechs Jahren dank der Anschaffung von Elektrofahrzeu-
gen um 11 % gesunken. Die Treibhausgasemissionen pro Kilometer sind bei den PW um 
59 % und bei den Lieferwagen um 29 % gesunken.  
 
 
  

 
1 Das Benzinäquivalent (BÄ) ist eine Masseinheit für den Energieinhalt. Sie wird verwendet, um den Energie-
verbrauch von Verkehrsmitteln zu vergleichen. Beim Antrieb von Elektrofahrzeugen entspricht z.B. eine Ki-
lowattstunde elektrischer Energie 0.11 Liter Benzin.  
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Werte 2024 

Änderung 
bez. 2021 

Änderung 
bez. 20122 

 
Bemerkungen 

Fahrzeuge 154 +15 % +108 % 2012 ohne Hirzel & we-
niger KFZ erfasst 

Kilometer 685'700 +8 % +56 % 2021 ist Covid-19-Jahr 
Verbrauch (Liter 
Benzinäquivalent) 

97'500 -13 % +32 % Liter Benzinäquivalent: 
z.B. kWh in Liter Benz. 

Emittierte Tonnen 
CO2-eq 

226 -16 % +2 % CO2-eq:  
CO2-Äquivalente 

Emission g CO2 pro 
100 km (PW&LW) 

PW: 136 
LW: 244 

-22 % 
~0 % 

-59 % 
-29 % 

PW: Personenwagen 
LW: Lieferwagen 

Verbrauch l BÄ pro 
km (PW&LW) 

PW: 6.1 
LW: 10.4 

-28 % 
~0 % 

-40 % 
-11 % 

PW: Personenwagen 
LW: Lieferwagen 

Durchschnittliches 
Alter 

8.1 +0.2 +2.1 des gesamten Fahr-
zeugparks ohne Bikes 

Elektrofahrzeuge 15 (+3 Hybr.) +9 +15 Hybr.: Hybride 
Tabelle 1: Kennzahlen der Horgner Fahrzeugflotte im Jahr 2024 mit prozentualen Veränderungen gegenüber 2021 
und 2012 

Zusammenfassende Empfehlungen an die Geschäftsleitung 

1)  Sharing-Fahrzeuge haben im Untersuchungsjahr 2024 noch keine Relevanz (1 % der 
Strecken). Nach erfolgreicher Testphase des Sharing-Hubs im Schinzenhof, sollte die-
ser ausgebaut und eventuell auch zusätzliche Standorte (z.B. für Spitex oder Werke) 
evaluiert werden. Parallel dazu sollten Geschäftsfahrten mit privaten PKW (immer 
noch 54 Fahrzeuge im Einsatz) reduziert werden. Ausserhalb der Arbeitszeit sollen die 
Sharing-Fahrzeuge nach Möglichkeit auch der Bevölkerung zur Verfügung stehen, da-
mit die Standzeiten verringert werden und eine zusätzliche Rückfinanzierung der Sha-
ring-Fahrzeuge ermöglicht wird (gemäss Empfehlungen aus Sharing-Konzept 2024).  

2)  Die Elektrifizierung des Fahrzeugparks sollte konsequent umgesetzt werden. Das 
grösste Potential für eine Senkung des CO2-Ausstosses liegt bei den Spezialfahrzeu-
gen und den Lieferwagen (s. Abb.2). Die Auswahl an elektrischen Modellen für diese 
Fahrzeugkategorien wachsen schnell und sollten auch genutzt werden. Bei der Elektri-
fizierung frühzeitig die Finanzierung und Einrichtung von Ladepunkten sicherstellen. 

3)  Die Spitex beweist es (29'000 klima- und umweltfreundliche Velokilometer im Jahr 
2024): Mit E-Bikes könnten relevante Anteile der Geschäftsfahrten innerhalb von Hor-
gen durchgeführt werden. Die GL sollte Anreize oder Vorgaben betreffend die Nutzung 
von E-Bikes schaffen. 

 
2 Der Vergleich zu 2012 ist schwierig, weil damals noch deutlich weniger Fahrzeuge für diese Studie erfasst 
wurden und der Hirzel noch nicht integriert war. Aussagekräftiger betreffend Entwicklung ist der Vergleich 
zu 2021. 
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1. Einleitung und Zielsetzung 
Für das Controlling und Monitoring der Entwicklung der kommunalen Fahrzeuge werden 
seit 2012 alle drei Jahre3 die Daten der im Einsatz der Gemeindeverwaltung Horgen ste-
henden Fahrzeuge von der Abteilung Energie & Umwelt gemäss der Energie und Klimast-
rategie 2030 und der vorangegangenen Leitbilder erfasst. Das Ziel besteht darin, die Effizi-
enz der kommunalen Fahrzeugflotte zu erhöhen, um Ressourcen und Geld einzusparen. 
Der Treibhausgasausstoss der geschäftlichen Fahrten soll möglichst minimiert werden. 
Gemäss der Horgner Energie- und Klimastrategie 2030 lautet das spezifische Ziel zur Mo-
bilität der Gemeindeverwaltung (Unterziel Nr. 2):  

Der CO2-Ausstoss des kommunalen Fahrzeugparks ist bis zum Jahr 2030 um 30 % zu 
verringern (gegenüber Referenzjahr 2021). Dies soll durch Effizienzsteigerung, eine zu-
nehmende Elektrifizierung, der Wahl von Fahrzeugen der Effizienzklassen A oder B so-
wie durch die Nutzung von Sharing-Konzepten erreicht werden (Massnahmen 
a.1/a.2/b.1/b.2).  

Bis 2040 strebt die Gemeindeverwaltung Netto Null bei den Treibhausgasemissionen an, 
das bedeutet, dass alle Benzin- und Dieselfahrzeuge bis dahin ersetzt werden müssen.  

2. Vorgehen, Methodik 
Die Daten basieren auf den Angaben der Verwaltungsabteilungen. Die Kilometerzahlen 
bzw. Betriebsstunden wurden zu Beginn und am Ende des Jahres 2024 abgelesen. Bei 
Privatfahrzeugen werden die angegebenen Kilometerzahlen der verrechneten Spesenbe-
träge herangezogen. Anschliessend wurden diese Werte mit den Verbrauchszahlen multi-
pliziert. Die Arbeitswege wurden nicht erfasst. Die Zahlen für den Verbrauch an Treibstof-
fen pro 100 Kilometer beziehungsweise pro Stunde wurden bei bestehenden Fahrzeugen 
übernommen und bei neu angeschafften Fahrzeugen aus dem Internet bezogen (Quelle 
ist in Berechnungstabelle angegeben). Die Feuerwehr hat bei ihren Fahrzeugen jeweils die 
Verbrauchszahlen an Treibstoffen für das ganze Jahr mitgeliefert, was ein genaueres Ab-
schätzen der Treibhausgasausstosse erlaubt. Für den Treibhausgasausstoss pro Treib-
stoff werden aktuelle Angaben des Bundes verwendet.   
Da es Abschätzungen über den durchschnittlichen Verbrauch an Treibstoffen pro gefah-
rene Kilometer brauchte, haben die geschätzten Verbräuche und Emissionen einen Unsi-
cherheitsbereich, der etwa 5 % beträgt. Aufgrund der Ungenauigkeit werden die diversen 
Kilometer-, Verbrauchs- und Emissionsangaben konsequent auf Hunderter- oder Tausen-
derzahlen gerundet.  
Bei der Datenerhebung wird nach den folgenden Fahrzeugkategorien unterschieden:  

• Gemeindeeigene Personenwagen (PW)  
• Lieferwagen  
• Spezialfahrzeuge (ehemals "Kommunalfahrzeuge")  
• Für Geschäftsfahrten genutzte private Personenwagen (Private PW) 
• Fahrräder, E-Bikes und Cargo-E-Bikes 
• Andere, wie z.B. Boote, Motorräder 

Es werden die folgenden Treibstoff-Arten unterschieden:  
• Diesel (Liter) 

 
3 Bisher fünf erfasste Jahre: 2012, 2015, 2018, 2021, 2024 
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• Benzin (Liter) 
• Strom (kWh), bei Hybrid-Fahrzeugen wahlweise "Hybrid normal" oder "Plug-In-Hyb-

rid" 
• Erdgas (kg), letztes Erdgas-Auto soll 2026 ausgemustert werden 

 
Von besonderem Interesse sind die Entwicklungen bei der Anzahl und der zurückgelegten 
Kilometerstrecke von Elektrofahrzeugen (rein elektrisch, Hybrid normal und Plug-In-Hyb-
rid), Zweirädern und Sharing-Fahrzeugen. 

Hinweis zur Vergleichbarkeit der Fahrzeugerhebungen 2012 bis 2024 
In den Fahrzeugerhebungen werden jeweils fehlende Daten (z. B. gefahrene Kilometer) 
geschätzt und offensichtlich falsche Angaben angepasst. Da nicht alle Datengrundlagen 
über die Jahre konsistent sind, ist die Vergleichbarkeit der jeweiligen Erhebungen nur be-
dingt möglich. Die relevantesten Gründe hierfür sind in der folgenden Tabelle 2 aufgeführt.  
Jahr Bemerkung 
Vor 2015 Eingliederung Spitex mit vielen Mitarbeitenden mit Privatfahrzeugen 
2018 Vergrösserung des Einsatzgebietes durch die Eingemeindung von Hirzel 

(zusätzliches Strassennetz, längere Distanzen, mehr Fahrzeuge) 
2018 Umfassendere Daten zu den Spezialfahrzeugen des Strasseninspekto-

rats 
2020/2021 Infolge der Covid-19-Pandemie sind Fahrleistungen zurückgegangen4 
2021 Erweiterung der Datenerhebung u.a. auf Fahrzeuge der Abt. Liegen-

schaften 
2021 Verbesserte Datengenauigkeit zu Spezialfahrzeugen durch GPS-Tracker 
2024 Fahrleistungen sind gegenüber 2021 wieder auf Vor-Corona-Werte ge-

stiegen und es wurden mehr Fahrzeuge als im Jahr 2021 erfasst 

Tabelle 2: Einflüsse auf Vergleichbarkeit der verschiedenen Fahrzeugerhebungen  

Die Einflüsse dieser speziellen Einflüsse auf die einzelnen Erhebungen müssen berück-
sichtigt werden und die vorgenannten Unterschiede sind beim Lesen dieses Berichts zu 
beachten. Wo diese Einflüsse stark relevant sind, wird bei der Bewertung der Ergebnisse 
auf diese Ursachen hingewiesen.  
Zusätzlich erfasst wurden 2024 E-Bikes und deutlich mehr Privatfahrzeuge (neu auch bei 
L&S +4, ARA +2, Einwohnerdienste +1). Die beiden Spezialfahrzeuge der Abteilung 
Zweckverband SWW (Spezialfahrzeuge +2) wurden neu zusätzlich erfasst. Ein geleastes 
Fahrzeug der Abteilung KJF wurde bei der Anzahl der kommunalen Flotte dazugezählt 
und bei der Statistik mitberücksichtigt. 
Bei der Spitex Horgen-Oberrieden wurde der Anteil der Fahrten, welche für die Gemeinde 
Oberrieden absolviert wurden, bei der ersten Erhebung miterfasst. Da Oberrieden relativ 
nah bei Horgen liegt, wurde deshalb der Anteil von Oberrieden anhand des Verhältnisses 
der Bevölkerungszahlen berechnet. Es wurden 81 % der Fahrten bei der Auswertung für 
Horgen berücksichtigt. Es konnten keine Detailangaben der 38 Privatfahrzeuge, welche 
von der Spitex Horgen-Oberrieden genutzt wurden, erfasst werden. Es wurde aus diesem 

 
4 https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/mobilitaet-verkehr/personenverkehr/leistungen.html 

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/mobilitaet-verkehr/personenverkehr/leistungen.html
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Grund eine Mischrechnung aus den Antriebsarten der übrigen Privatfahrzeuge und aus 
der gesamtschweizerischen Statistik gemacht: 65 % Benzin-, 25 % Diesel- und 10 % 
Elektroantrieb. Die Fahrten der Lehr- und Schulverwaltungspersonen der Schule Horgen 
mit Privatfahrzeugen konnten nicht erfasst werden.  
Bei Hybrid-Fahrzeugen konnte anhand der gelieferten Angaben keine Aufteilung gemacht 
werden, wie oft die Fahrzeuge elektrisch unterwegs waren. Gemäss Auskunft der betroffe-
nen Abteilungsleiter sind die Fahrzeuge aber meist elektrisch (Electric Vehicle-Modus) be-
trieben worden. Aus diesem Grund wurde angenommen, dass die Hybrid-Fahrzeuge in 
Horgen bei 60 %5 der Fahrkilometer elektrisch angetrieben wurden.  

Folgendes kann im Rahmen der Fahrzeugerhebung nur bedingt beurteilt werden 
̶ Spezialfahrzeuge: Entwicklung der Flotte von 2012 bis 2021 (grosse Datenunter-

schiede 2012/15 zu 2018/21) wegen Eingemeindung von Hirzel 
̶ Verkehrsleistung: Rückgang im speziellen Covid-Jahr 2021 
̶ Private Fahrzeuge: Keine vertiefenden Beurteilungen (fehlender Einfluss der Ge-

meinde auf Effizienz und meist keine spezifischen Fahrzeugdaten bekannt) 
̶ Vergleich mit anderen Gemeinden z.B. bei durchschnittlichem Treibstoffverbrauch: 

Dieser wird von externen Faktoren – wie z. B. Topografie, Weitläufigkeit der Ge-
meinde und Siedlungsdichte – mitbestimmt und deshalb nicht gemacht.  

2. Resultate 
In der folgenden Abbildung 2 sind die wichtigsten Kennzahlen der Horgen Fahrzeugflotte 
aus dem Jahr 2024 grafisch dargestellt. Im Anschluss werden zusätzliche Informationen 
zusammengefasst.  

 
Abbildung 2: Übersicht Kennzahlen der Fahrzeugflotte der Gemeindeverwaltung Horgen im Jahr 20246 
 

 
5 Gemäss deutschem Umweltbundesamt ist dies der untere Wert, der in Prüfverfahren angenommen wird: 60 - 80 %. 
Andere Studien zeigen, dass dieser Anteil auch kleiner ausfallen kann (ICCT und Fraunhofer ISI , Sept. 20).  
6 In der Gesamtzahl der Anzahl Fahrzeuge ist auch ein nichtabgebildetes Motorrad enthalten.  
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2.1 Anzahl Fahrzeuge und Antriebsart 
̶ Die Gemeinde betrieb Ende 2024 99 eigene Kraftfahrzeuge (KFZ, ohne schnelle E-

Bikes), ein weiteres war geleast. Bei der Anzahl der für Fahrten der Gemeinde ein-
gesetzten KFZ gab es eine Zunahme von 2021 auf 2024 von 132 auf 154 (siehe 
auch Tabelle 3). Die Zunahme ist auch ungefähr zu einem Drittel auf die Berücksich-
tigung von Fahrzeugen zurückzuführen, welche 2021 nicht erfasst wurden (je 2 zu-
sätzlich erfasste Privatfahrzeuge bei Abteilung Finanzen, Gemeindeammann/Betrei-
bungsamt und Tiefbau sowie 2 zusätzlich erfasste kommunale Spezialfahrzeuge bei 
SWW). Weitere Abteilungen mit deutlich mehr Fahrzeugen gegenüber 2021 sind die 
Spitex mit 6 zusätzlich genutzten Privatfahrzeugen (plus 1 zusätzliches kommunales 
Fahrzeug), die Werke (plus 3 PW und 1 Lieferwagen), die Abteilung Tiefbau (plus 2 
Spezialfahrzeuge) und die Abteilung Finanzen (plus 1 zusätzliches Spezialfahrzeug). 
Die Zuordnung gegenüber 2021, wie viele Fahrzeuge neu angeschafft und welche 
neu zusätzlich erfasst wurden, kann rückwirkend nicht mehr gemacht werden.  

̶ Die meisten Kraftfahrzeuge der Gemeindeverwaltung werden noch fossil angetrie-
ben. 59 Fahrzeuge der Gemeinde Horgen werden mit Diesel betrieben und Benziner 
gibt es 22. Ein Erdgasauto wurde 2024 ausgemustert, so dass für Ende 2024 nur 
noch eines in der Statistik enthalten ist.  

̶ Die Anzahl von Elektrofahrzeugen konnte von 6 auf 18 erhöht werden. Darin berück-
sichtigt sind auch 3 Hybrid-Fahrzeuge (2 normale Hybrid und 1 Plug-In-Hybrid). Mit 
einem Anteil von 15 % (mit Berücksichtigung Hybriden 18 %) ist die rein elektrisch 
betriebene Flotte der Gemeinde Horgen grösser als der durchschnittliche Anteil bei 
den privaten Fahrzeugen in der Gemeinde Horgen (6 %), im Kanton Zürich (5.4 %) 
bzw. in der Schweiz (4.2 %). Betrachtet man nur die Personenwagen, so liegt der 
Anteil an Elektrofahrzeugen der Gemeinde Horgen bei 30 %, wobei von den vielen 
Privatfahrzeugen keine Daten vorliegen. Bei den Lieferwagen beträgt der Anteil 
Fahrzeuge mit ausschliesslich elektrischem Antrieb 11 % und bei den Spezialfahr-
zeugen 4 %. Der Anteil an Diesel- und Benzin-Fahrzeugen hat bei den PW und Lie-
ferwagen entsprechend abgenommen. Bei den Spezialfahrzeugen sind Dieselmoto-
ren wie in den früheren Jahren stark dominierend.  

̶ Bei der Anzahl E-Bikes gab es eine deutliche Steigerung. Einerseits ist dies auf eine 
umfassendere Erhebung im Rahmen dieser Fahrzeugerfassung und andererseits 
auch auf Neuanschaffung zurückzuführen. Wurden 2021 nur 2 E-Bikes erfasst, sind 
es nun 2024 total 16 E-Bikes (darunter ein geleastes Cargo-E-Bike, welches neben 
den Gemeindemitarbeitenden auch der Bevölkerung zur Verfügung steht). Neben 
diesem neuen Carvelo gibt es bei der Gemeindepolizei zusätzlich 4 E-Bikes, bei der 
Spitex 5, im Bereich Soziales 3 und eines beim Betreibungsamt. 

2.2 Fahrzeugkategorien 
̶ In der Tabelle 3 sind die wichtigsten Parameter für die verschiedenen Fahrzeugty-

pen zusammengefasst. 
̶ Neu erfasst sind 33 PW in der Horgner Gemeindeflotte (2021: 29/+14 %). Die Zahl 

der Lieferwagen liegt bei 36 (2021: 32/+13 %), Spezialfahrzeuge bei 30 (2021: 
26/+23 %) und die Zahl der Privatfahrzeuge beträgt 54 (2021: 45/+22 %). 2024 
wurde ein Motorrad erfasst.  
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̶ Fahrzeug-
kategorie 

Anzahl (Ver-
gleichswert 2021) 

Kilometer BÄ Treibstoff t CO2-eq 

Gemeindeeigene 
Personenwagen 

33  
(29) 

283'000 
(261'200) 

17'200 
(19'239) 

  38.3 
 (45) 

Lieferwagen 36  
(32) 

230'000 
(211'900) 

24'000 
(21'780) 

  56.1 
 (51) 

Spezialfahrzeuge 30  
(26) 

87'000 
(94'200) 

52'300 
(66'450) 

122.3 
  (156) 

Private PW   54  
(43) 

54'200 
(65'500) 

4'000 
(4'600) 

    9.3 
( 11) 

Mobility 4 Abos/5 PW 
(2) 

260 
(60) 

14     0.033 

E-Bikes  
(2021 nicht erfasst) 
Motorrad 

16 
 

1 (1) 

31'000 
 

250 (500)  

24 
 

12 (25) 

    0.035 
 

0.028(/58) 

Gesamte Flotte 170  
(132) 

685'700 
(632'700) 

97'500 
(112'000) 

226  
(263)    

Tabelle 3: Übersicht der Kennzahlen der Fahrzeugflotte der Gemeindeverwaltung Horgen im Jahr 2024 (in Klammer 
als Ergänzung die Werte aus dem Jahr 2021, falls erfasst) 

̶ Der Anteil der Privatfahrzeuge, welche für geschäftliche Fahrten verwendet wurden, 
ist mit einem Drittel (an der Gesamtflotte) gegenüber 2021 ungefähr gleichgeblieben.  

2.3 Zurückgelegte Kilometer 
̶ Gegenüber dem Coronajahr 2021 hat die zurückgelegte Fahrstrecke um rund 53'000 

auf ca. 685'700 Kilometer zugenommen (Tabelle 3). Dies ist eine Steigerung von 8 
%. Gegenüber dem Vor-Coronajahr 2018 gibt es eine Steigerung von 4 %.  

̶ Die meisten Kilometer wurden 2024 mit PW der Gemeinde zurückgelegt: 283'000 Ki-
lometer. Als zweites folgen die Lieferwagen mit 230'000 Kilometer. Die Spezialfahr-
zeuge legten 87'000 Kilometer zurück. Mit den ausgewerteten E-Bikes wurde die 
Strecke von 31'000 Kilometer bewältigt (4.5 % der gesamten Fahrstrecke), dies v.a. 
von den Spitex-Mitarbeitenden (29'000 Kilometer, dies entspricht 93 % der Fahrrad-
Kilometer der Gemeindeverwaltung).  

̶ Für die Geschäftsfahrten der Gemeindeverwaltung Horgen wurden bei 54'200 Kilo-
metern (8 % der Gesamtstrecke) Privatfahrzeuge genutzt (gegenüber 2021: -21 %).  

̶ Mit dem Sharing-Fahrzeug der Abteilung Präsidiales, den Mobility-Fahrzeugen und 
den beiden ausleihbaren E-Bikes (E-Mountainbike von E&U und Cargo-E-Bike von 
Carvelo) wurden rund 5'700 Kilometer zurückgelegt (rund 1 % der insgesamt gefah-
renen Kilometer). Abteilungsinterne Sharing-Fahrzeuge wurden bei dieser Zahl nicht 
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berücksichtigt (z.B. bei Spitex). Der allen zur Verfügung stehende Renault Zoe der 
Abteilung Präsidiales wurde rund 50 % stärker genutzt als 2021: Steigerung von ca. 
3'000 km auf rund 4'500 km pro Jahr. 

2.4 Treibstoffverbrauch und Effizienz 
̶ Bei den Benzinäquivalenten ist der Verbrauch von 2021 auf 2024 von 112'000 Liter 

BÄ auf rund 97'500 Liter BÄ um 13 % zurückgegangen. Dies ist auf die Elektrifizie-
rung, die vermehrte Nutzung von E-Bikes und die Effizienzsteigerung bei den Fahr-
zeugen zurückzuführen. Vielleicht hat auch eine verbesserte Fahrweise durch die 
EcoDrive-Kurse dazu beigetragen7.  

̶ Es wurden etwa 68'000 Liter Diesel, 17‘000 Liter Benzin, 334'000 kWh Strom und 
800 kg Erdgas verbraucht. 

̶ Als Treibstoff wurde bei 45 % der Strecken der kommunalen Flotte Diesel (311'000 
km), bei 30 % Benzin (206'000 km), bei 23 % Strom (154'000 km) und bei 2 % Erd-
gas (15'000) verwendet.  

̶ Personenkraftwagen nutzten 17'000 Liter BÄ (-11 % gegenüber 2021). Lieferwagen 
verbrauchten 24'000 Liter BÄ (+10 %). Spezialfahrzeuge tankten rund 52'000 Liter 
BÄ (-27 %). Privatfahrzeuge fuhren mit 4'000 Liter BÄ (-5 %). Für die restlichen zwei-
rädrigen Fahrzeuge wie E-Bikes und Motorräder wurden nur 35 Liter BÄ genutzt.  

2.5 Treibhausgasemissionen 
̶ Gesamthaft wurde von der Fahrzeugflotte der Gemeinde Horgen im Jahr 2024 rund 

226 Tonnen CO2 ausgestossen. Gegenüber 2021 bedeutet dies ein Rückgang von 
minus 16 Prozent. Dies ist erfreulich, da es auch gegenüber dem Coronajahr 2021 
mit aufgrund der Einschränkungen geringerer Aktivität einen so deutlichen Rück-
gang gibt. Mit deutlichem Abstand hatten die Spezialfahrzeuge am meisten Aus-
stoss: 122.3 Tonnen (-22 %). Die Lieferwagen waren für 56.1 Tonnen CO2 verant-
wortlich (+9 %). Die PW stiessen 38.3 Tonnen aus (-16 %) und die Privatfahrzeuge 
9.3 Tonnen (-15 %) CO2. Die restlichen Fahrzeuge erzeugten nur 96 Kilogramm CO2 
(Mobility-Fahrzeuge, Motorräder und E-Bikes). 

̶ Durch die erweiterte Erfassung sind die Resultate der einzelnen Abteilungen vorsich-
tig zu bewerten, aber es lässt sich ein deutlicher Rückgang bei den Emissionen bei 
der Abteilung Spitex mit "nur" 15 Tonnen CO2 bei 170'000 erfassten Kilometern im 
Jahr 2024 gegenüber 24 Tonnen CO2 (-37 %) bei 162'000 erfassten Kilometern (-5 
%) im Jahr 2021 feststellen. Die Gründe für diesen effektiven Rückgang von 40 % 
liegen in der vermehrten Nutzung von E-Bikes und Elektrofahrzeugen mit 93'000 Ki-
lometern (55 % der Fahrkilometer der Abteilung Spitex). Auch bei der Abteilung Tief-
bau inklusive dem Strasseninspektorat zeigt die Untersuchung einen Rückgang der 
Treibhausgasemissionen von 157 auf 136 Tonnen CO2, also einen Rückgang um ca. 
15 % gegenüber 2021 bei leicht höherer Fahrstrecke (183'000 auf 195'000 Kilome-
ter). Die elektrische Strassenwischmaschine und wohl auch der kürzere Einsatz von 
Spezialfahrzeugen mit grossem Treibstoff-Verbrauch führt in der Statistik zu einer 
Reduktion der Treibhausgasemissionen. Auch bei den Werken mit einem hohen An-
teil von Elektrofahrzeugen zeigt sich ein leichter Rückgang bei den Emissionen 
(ohne Berücksichtigung der neu erfassten Spezialfahrzeuge SWW) von 27.4 auf 

 
7 2021 wurde die Einsparung aufgrund der EcoDrive-Fahrkurse auf 20 Tonnen CO2 pro Jahr prognostiziert.  
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26.9 Tonnen CO2 trotz höherer Fahrleistung (Steigerung von 136'000 auf 147'500 
Kilometer). Dies entspricht einer effektiven Verringerung um 10 %.  

2.6 Altersstruktur der gemeindeeigenen Fahrzeuge und Antriebsart 
̶ Die gemeindeeigene Fahrzeugflotte ist nach Alter in Jahren in der Abbildung 3 dar-

gestellt. Mit Jahrgang 1998 und 1999 sind zwei Fahrzeuge der Feuerwehr/GVZ die 
ältesten im Horgner Fuhrpark. Die geringe Fahrzeugbeschaffung im Jahr 2020 kann 
vermutlich auf COVID-19 zurückzuführt werden, was sich auch in der erhöhten Be-
schaffung im drauffolgenden Jahr zeigt. Von der Gemeinde wurden seit 2021 auch 8 
elektrisch angetriebene Fahrzeuge gekauft, in den letzten beiden Jahren insgesamt 
drei Hybride. Seit der letzten Fahrzeugerhebung 2021 wurden auch 10 fossil betrie-
bene Fahrzeuge beschafft, mit zwei Ausnahmen alles PW oder Lieferwagen.  

 
Abbildung 3: Anzahl der Fahrzeuge der Gemeinde Horgen geordnet nach Baujahr  

3. Erkenntnisse 

3.1 Wichtigste Erkenntnisse bezüglich Treibhausgasausstoss 
1. Mit einem Rückgang der Treibhausgasemissionen von rund 16 % von 2021 - 2024 

konnte bereits die Hälfte des Ziels in der Klima- und Energiestrategie 2030 erfüllt 
werden. Der eingeschlagene Pfad der Elektrifizierung und der Effizienzsteigerun-
gen muss konsequent weiterverfolgt werden, um dieses Ziel und insbesondere das 
angestrebte Ziel von Netto-Null bei der Gemeindeverwaltung bis 2040 zu errei-
chen. Besonders relevante Abteilungen wie der Tiefbau, die Spitex und die Werke 
können bereits erste Erfolge ausweisen. Diese drei Abteilungen sind für rund 80 % 
des Treibhausgasausstosses der Gemeindeverwaltung Horgen verantwortlich. 
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2. Spezialfahrzeuge haben weiterhin die grösste Hebelwirkung zur Reduktion der 
Emissionen der Fahrzeugflotte (siehe dazu auch Abb. 1): Sie verursachen knapp 
54 % der gesamten Treibhausgasemissionen des Fahrzeugparks. Bei diesen Fahr-
zeugen bestehen aber auch die grössten Herausforderungen bei der Elektrifizie-
rung.  

3. Die Kategorie Lieferwagen ist die einzige Kategorie, bei welcher der Treibhausgas-
ausstoss gegenüber 2021 zugenommen hat. Die Gründe liegen in der erhöhten 
Anzahl Fahrzeuge, der grösseren zurückgelegten Strecke und der weniger weit 
fortgeschrittenen Elektrifizierung (4 elektrisch angetriebene Lieferwagen von insge-
samt 36).  

4. E-Bikes machen bei der zurückgelegten Kilometerzahl v.a. dank der Abteilung Spi-
tex schon rund 8 Prozent aus. Bei den Emissionen beträgt der Anteil nur 0.15 Pro-
mille. Aus Sicht des Klimaschutzes und des sorgsamen Umgangs mit Ressourcen 
und Geld ist dies sehr erfreulich.  

3.2 Sharing 
Fazit Sharing Vierrädrig: Der gemeinsam genutzte Renault Zoe wurde rund 50 % stärker 
genutzt als 2021: Steigerung von 3'000 km auf 4'500 km pro Jahr. Da er regelmässig ge-
nutzt wurde und so oft nicht mehr zur Verfügung stand, gab es vermehrt auch wieder Zu-
griff auf die externe Mobility-Flotte. Diese wurde 2024 rund viermal häufiger genutzt als 
2021, allerdings nur etwa für 260 km (0.4 Promille der Gesamtkilometer). Der Pool an Sha-
ring-Fahrzeugen der Gemeinde Horgen sollte ausgebaut werden.  

Fazit Sharing Zweirad: Die beiden Sharing-Bikes wurden gemeinsam für ca. 870 Kilometer 
genutzt (5 % davon das Cargo-E-Bike, welches aber noch zu rund 900 Kilometern von der 
Bevölkerung für Transportfahrten genutzt wurde). Das Angebot mindestens eines Sharing-
E-Bikes beim Gemeindehaus sollte beibehalten und auch bei anderen Standorten der Ver-
waltung, wo noch nicht vorhanden, ausgebaut werden. Das E-Bike beim Gemeindehaus 
sollte im geplanten Sharing-Hub ausserhalb der Arbeitszeit auch der Bevölkerung zur Ver-
fügung gestellt werden, da es in Horgen sonst keine ausleihbaren Fahrräder gibt (neben 
dem Cargo-E-Bike für Fahrten mit Gepäck).  

3.3 Situation bei Privatfahrzeugen  
Rund ein Drittel der benutzten Fahrzeuge und etwa 8% der zurückgelegten Fahrstrecken 
im Dienste der Verwaltung betreffen Privatfahrzeuge. Bei Privatfahrzeugen hat die Ge-
meinde Horgen keinen Einfluss auf die Antriebsart. Aus diesem Grund sollte der Anteil Pri-
vatfahrzeuge möglichst tief gehalten werden. 
Obwohl mehr Privatfahrzeuge für Geschäftsfahrten erfasst wurden, nahm die damit zu-
rückgelegte Strecke um 21 % auf 54'200 Kilometer ab. Der Grund liegt wohl darin, dass 
bei der Spitex vermehrt E-Bikes und Sharing-Fahrzeuge benutzt wurden und dass neu er-
fasste Privatfahrzeuge seltener für Geschäftsfahrten genutzt wurden als der Durchschnitt 
der Privatautos im Jahr 2021.  

3.4 Beurteilung der Altersstruktur  
Seit 2008 ist ein tendenzieller Anstieg der Erneuerungsrate bei den Fahrzeugen erkenn-
bar. In den letzten drei Jahren wurden im Schnitt pro Jahr rund 7 Fahrzeuge neu gekauft. 
Dies entspricht einer jährlichen Erneuerung von rund 8 % der Flotte.  
Durchschnittlich waren die Horgner Fahrzeuge im Jahr 2024 rund 8.1 Jahre alt. Dabei hat-
ten die PW ein durchschnittliches Alter von 4.8 Jahren, gefolgt von den Lieferwagen mit 
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8.8 Jahren und den Spezialfahrzeugen mit 11.0 Jahren. Im Vergleich dazu: 2024 liegt das 
Durchschnittsalter aller Personenwagen in der Schweiz bei 10.5 Jahre8. Die Fahrzeuger-
neuerung ist im Hinblick auf die Elektrifizierung grundsätzlich positiv zu bewerten (falls neu 
angeschaffte Fahrzeuge elektrisch betrieben werden) und es kann von einer "eher neuen" 
Fahrzeugflotte gesprochen werden. 

3.5 Beurteilung der Neuanschaffungen 
Die Elektrifizierung der PW-Flotte ist 2017 angelaufen. Im Jahr 2024 ist der Anteil an kom-
munalen Elektro-PW mit 30 % hoch. Im Vergleich dazu: Im gleichen Jahr lag der Anteil an 
Elektro-PW in der Gemeinde Horgen bei 6.0 %9, im Kanton Zürich bei 5.4 %10 und in der 
Schweiz bei 4.2 %11.  
Bei den Lieferwagen gibt es einen Anteil von 11 % Fahrzeugen mit elektrischem Antrieb. 
Bei den Spezialfahrzeugen gibt es eine Elektro-Wischmaschine. Im Jahr 2024 wurden 7 
neue Fahrzeuge angeschafft: 4 x PW (1 Elektro + 2 Hybride + 1 Benzin), 3 x Lieferwagen 
(1 Elektro + 2 Diesel). Damit haben nur 43 % der neu angeschafften Fahrzeuge einen rei-
nen Elektroantrieb.  
Zusätzliche Betrachtung der übrigen Jahre seit der letzten Fahrzeugerfassung: Wenn man 
von den Spezialfahrzeugen absieht, bei welchem die Anschaffung eines Elektrofahrzeugs 
schwieriger ist, wurden zwei Benziner-PW und vier Diesel-Lieferwagen bei den Werken 
und ein Benziner-PW bei der Spitex (seit 2023 alle Neuanschaffungen Hybrid oder Elektro) 
gekauft. Bei einer angenommenen durchschnittlichen Betriebsdauer von 12 Jahren wer-
den diese Fahrzeuge bis in die Mitte des nächsten Jahrzehnts weiterhin wohl fossil betrie-
ben. Umso wichtiger ist die die Berücksichtigung der Kriterien in den Beschaffungsrichtli-
nien und die konsequente Umsetzung der Beschlüsse der Gemeindeversammlung 
(Massnahme a.2) sowie der Geschäftsleitung.  
Die kommunalen und privaten PW und die Lieferwagen, welche für Fahrten der Gemein-
deverwaltung angeschafft werden, sind oft mehr "Stehzeuge" als Fahrzeuge. Sie stehen 
auch während der Arbeitszeit lange Zeit ungenutzt herum. Werden die Fahrzeuge gezielt 
geteilt, so können durch dieses Sharing Ressourcen, graue Energie12 und Geld gespart 
werden. Bei Fahrzeugen, welche permanent mit Arbeitsmaterial ausgerüstet sind, oder bei 
solchen, welche rund um die Uhr für Notfälle zur Verfügung stehen müssen, ist dies natür-
lich nicht möglich. Typische "Stehzeuge" legen auch nur wenige Kilometer zurück und wei-
sen dadurch deutlich höhere Kilometerkosten auf. So werden z.B. 7 PW und 10 Lieferwa-
gen der Gemeinde Horgen weniger als 5'000 Kilometer pro Jahr genutzt. Bei diesen 
Fahrzeugen ist eine Prüfung, ob sie durch abteilungsübergreifende Sharing-Fahrzeuge er-
setzt werden können, sinnvoll. Gerade auch bei Elektrofahrzeugen macht es Sinn, sie ab-
teilungsübergreifend zu teilen, da bei ihnen der Anteil der grauen Energie grösser ist.  

 
8 Bundesamt für Statistik, https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/mobilitaet-verkehr/verkehrsinfrastruktur-
fahrzeuge/fahrzeuge/strassenfahrzeuge-bestand-motorisierungsgrad.html 
9 https://www.energieschweiz.ch/tools/energiereporter/ 
10 Kanton Zürich: https://www.zh.ch/de/politik-staat/gemeinden/gemeindeportraet.html 
11 Bundesamt für Statistik, https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/mobilitaet-verkehr/verkehrsinfrastruktur-
fahrzeuge/fahrzeuge/strassenfahrzeuge-bestand-motorisierungsgrad.html 
12 Um einen Mittelklassewagen herzustellen, sind etwa 30 MWh Energie erforderlich. Dies entspricht einer Fahrstre-
cke von 45 000 km zurücklegen (Annahme 7,8 l Benzin/100 km). www.eco-auto.info/article/altes-oder-neues-auto 
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3.6 Entwicklung Effizienz der gemeindeeigenen Personen- und Lieferwagen 
Die Entwicklung der Effizienz der gemeindeeigenen PW und der Lieferwagen wird nachfol-
gend von 2012 bis 2024 über den durchschnittlichen Treibstoffverbrauch pro 100 Kilome-
ter und die Treibhausgasemissionen pro gefahrenen Kilometer beurteilt, wie dies auch in 
den vorangegangenen Auswertungen gemacht wurde. Bei Spezialfahrzeugen wie zum 
Beispiel Feuerwehr- oder Baustellenfahrzeugen macht die Betrachtung des Verbrauchs 
pro Kilometer meist keinen Sinn, da diese während ihres Einsatzes auch Leistung erbrin-
gen müssen, ohne Kilometer zurückzulegen. Infolge der bedingt vergleichbaren Absolut-
Resultate der Fahrzeugerhebungen seit 2012 wird die Entwicklung nachfolgend im We-
sentlichen über die jeweiligen Trendlinien abgebildet und beurteilt.  

Entwicklung Treibstoffverbrauch 2012 bis 2024 
Der Treibstoffverbrauch pro 100 Kilometer ist seit 2012 bei den PW um 40 % (2012: 10.1 l 
BÄ/100 km; 2024: 6.1 l BÄ/100 km) und bei den Lieferwagen um 11 % (2012: 11.7 l 
BÄ/100 km; 2024: 10.4 l BÄ/100 km) gesunken (Abb. 4).  

 
Abbildung 4: Treibstoffverbrauch PW und Lieferwagen von 2012 bis 2024 

Entwicklung Treibhausgasemissionen 2012 bis 2024 
Die Treibhausgasemissionen pro Kilometer der PW und Lieferwagen sind seit 2012 gesun-
ken (Abb. 5). Die Treibhausgasreduktion liegt bei den PW bei 59 % (2012: 329 g CO2/km; 
2024: 136 g CO2/km) und bei den Lieferwagen bei 29 % (2012: 343 g CO2/km; 2024: 244 
g CO2/km). Entgegen dem vorgängigen Trend zwischen 2015 bis 2021 sind die Emissio-
nen bei den Lieferwagen von 2021 auf 2024 nicht mehr zurückgegangen, sondern in etwa 
gleichgeblieben. Dies ist darauf zurückzuführen, dass mit den zuletzt angeschafften 
Elektro-Lieferwagen noch nicht so viele Kilometer zurückgelegt wurden und diese deshalb 
bei der Statistik noch nicht so stark in Erscheinung treten.  
Im Vergleich der Entwicklung von Treibstoffverbrauch und Treibhausgasemissionen fällt 
auf, dass die Reduktionen der Treibhausgasemissionen anteilsmässig höher ausfallen. Bei 
den PW resultiert dies im Wesentlichen aus dem Einsatz von mittlerweile 10 Elektro-PW 
(30 % der PW-Flotte) und 4 Lieferwagen (11 % der Lieferwagen). Weitere Reduktionen der 
Treibhausgase resultieren aus technischen Fortschritten: Der mittlere CO2-Ausstoss neu 
zugelassener PW hat seit 2003 kontinuierlich abgenommen. Ressoucenschonendes Fah-
ren trägt auch zu einer besseren Effizienz bei (EcoDrive-Kurse).  
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Abbildung 5: Treibhausgasemissionen PW und Lieferwagen von 2012 bis 2024 

3.7 Kompensation der Treibhausgasemissionen mittels Zertifikatskauf 
Die Gemeinde hat in den vergangenen Jahren seit 2015 für die berechnete Menge an 
CO2, welche durch die kommunale Flotte ausgestossen wurde, Klimaschutz-Zertifikate im 
Wert von rund Fr. 7000.00 pro Jahr bei myclimate, der führenden Schweizer Organisation 
in diesem Bereich, gekauft. Damit wird zumindest ein Teil des CO2-Ausstosses kompen-
siert und aktuelle Klimaprojekte im Ausland mitfinanziert (z.B. Wiederaufforstungen).  

4. Empfehlungen 
Zur Fahrzeugbeschaffung und zum Betrieb wird Folgendes empfohlen: 

̶ Konsequente Umsetzung des Projekts Sharing-Hubs im Schinzenhof und nach einer 
erfolgreichen Testphase allenfalls Ergänzung mit zusätzlichen Standorten und/oder 
Fahrzeugen entsprechend der Nachfrage. Ausserhalb der Arbeitszeit sollen die Sha-
ring-Fahrzeuge auch der Bevölkerung zur Verfügung stehen, damit die Standzeiten 
verringert werden und eine zusätzliche Rückfinanzierung der Sharing-Fahrzeuge er-
möglicht wird.  

̶ Parallel dazu sollte die Zahl der für Geschäftsfahrten genutzten Privatfahrzeuge und 
der wenig genutzten PW in den Abteilungen reduziert werden. Falls keine gemeinde-
eigenen Sharing-Fahrzeuge zur Verfügung stehen oder bei Fahrten ab anderen Aus-
gangspunkten (z.B. Hirzel, Fahrten ab Standorten ausserhalb der Gemeinde) sollte 
weiterhin die Nutzung von Mobility-Fahrzeugen möglich sein. Direkt vis à vis des Ge-
meindehauses stehen vier verschiedene Fahrzeuge bereit für die Ausleihe. Die aktu-
ellen Abos Business sollten mit solchen ersetzt werden, bei denen keine Kosten an-
fallen, wenn kein Mobility-Auto genutzt wird, also bei Nichtbenutzung der Fahrzeuge 
keine Abokosten gezahlt werden müssen (Business Easy).  

̶ Vor Neuanschaffungen: Die Notwendigkeit überprüfen, neue Entwicklungen berück-
sichtigen und eine Vollkostenrechnung (TCO-Kosten) erstellen13. Bei Elektrifizierung 
frühzeitig Ladepunkte einrichten, damit auch bei kurzfristigen Ausfällen von fossil be-
triebenen Fahrzeugen diese mit Elektrofahrzeugen ersetzt werden können.  

 
13 https://oeffentlichebeschaffung.kompass-nachhaltigkeit.ch/fileadmin/kundendaten/produkte-labels/Fahrzeuge/Merk-
blatt_Fahrzeug_v4_Entwurf.pdf 
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̶ Beschaffungsrichtlinien für den ökologischen Einkauf der Gemeinde Horgen bei 
Neuanschaffungen aktualisieren und anschliessend konsequent umsetzen: Bei PW 
gemäss der Weisung der Gemeindeversammlung ausschliesslich elektrisch betrie-
bene PKW beschaffen und bei Spezialfahrzeugen und Lieferwagen eine Vollkosten-
rechnung über die gesamte Lebensdauer machen. Minimalanforderung Energieeffi-
zienz-Kategorie A bei Personenwagen und minimal Bewertung "gut" bei 
Energieeffizienz und Batterie gemäss Lieferwagen-Umweltliste14.  

̶ Die Spitex beweist es: 29'000 klima- und umweltfreundliche Velokilometer im Jahr 
2024. Mit E-Bikes könnten relevante Anteile der Geschäftsfahrten innerhalb von Hor-
gen durchgeführt werden. Die GL sollte Anreize oder Vorgaben betreffend die Nut-
zung von E-Bikes schaffen. 

̶ Beschaffungsrichtlinien auch im Hinblick auf energiesparende Reifen gemäss Rei-
fenetikette15 aktualisieren und anpassen (Gemäss Weisung der GL vom 3. Okt. 
2022)16.  

̶ Im Betrieb sollte der Reifendruck regelmässig geprüft werden. Allenfalls ist auch eine 
Wiederholung von Eco-Drive®17-Fahrkursen für Mitarbeitende zu prüfen, welche 
diese Kurse früher noch nicht besucht haben. Bei konsequenter Anwendung können 
bis zu 15 % des Treibstoffs18 gespart werden. 

̶ Neue Entwicklungen und den Stand der Technik berücksichtigen: Der Fahrzeug-
markt ist momentan schnelllebig und es gibt enorme technische Fortschritte. Auch 
Spezialfahrzeuge mit Elektroantrieb – wie Reinigungsmaschinen, Saugkehrmaschi-
nen, Geräteträger und Abfallentsorgungsfahrzeuge – sind heute schon auf dem 
Markt erhältlich und in vielen Gemeinden erfolgreich im Einsatz.  

̶ Der Kauf von Zertifikaten bei myclimate sollte weitergeführt werden. Bei der Kommu-
nikation muss die Wirkung dieser Zertifikate richtig eingestuft werden.  

Mit der Umsetzung der obigen Empfehlungen sollte der Auftrag aus der Energie- und Kli-
mastrategie 2030 umgesetzt werden können: Durch Effizienzsteigerung, eine zunehmende 
Elektrifizierung und durch die Nutzung von Sharing-Konzepten wird der CO2-Ausstoss des 
kommunalen Fahrzeugparks bis 2030 um mindestens 30 % gesenkt.  
 
 
 
 
Bericht geht an: 
– Klima- und Energiekommission (Kurzpräsentation/Notiznahmen) 
– Geschäftsleitung zur Stellungnahme, Definition weiteres Vorgehen 
– Gemeinderat (Notiznahmen) 
– Publikation unter Energiestadt, Energiemonitoring 

 
14 https://eco-auto.info/products/commercial_vehicle_electric → Lieferwagen-Umweltliste aktuell 
15 https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/effizienz/mobilitaet/reifen.html 
16 ̶Reifen sind für rund 20 % des Treibstoffverbrauchs eines Fahrzeugs verantwortlich. Am 1. Mai 2021 wurde die 
neue Reifenetikette eingeführt. Diese hilft dabei leise & energiesparende Reifen mit optimaler Nasshaftung zu finden. 
17 https://www.ecodrive.ch/de/ 
18 https://oeffentlichebeschaffung.kompass-nachhaltigkeit.ch/fileadmin/kundendaten/produkte-labels/Fahrzeuge/Merk-
blatt_Fahrzeug_v4_Entwurf.pdf 

https://www.verkehrsclub.ch/fileadmin/user_upload/30_ratgeber/43_auto/LUL/Web_PDF_LUL_2021_DE_new.pdfhttps:/eco-auto.info/
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/effizienz/mobilitaet/reifen.html
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/effizienz/mobilitaet/reifen.html
https://www.ecodrive.ch/de/
https://www.ecodrive.ch/de/
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